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Bunte Vielfalt beim 
Wächtersbacher Herbstmarkt

Alle Jahre wieder und doch jedes Jahr 
etwas anders, veranstaltet die Messe 
Wächtersbach am Sonntag 20. Oktober, in 
Zusammenarbeit mit dem Verkehrs- und 
Gewerbeverein den beliebten Herbst-
markt.
Wie bereits im letzten Jahr erstreckt 
sich der Wächtersbacher Herbstmarkt 
vom Untertor, über den Marktplatz, bis 
zum Schlossplatz. Bei zu erwartendem schönem 
Herbstwetter präsentieren sich zahlreiche Markthändler mit 
ihren neuen Produkten sowie vielen nützlichen Dingen, die 
Ihnen das Leben leichter oder schöner machen. Auch das 
Kunsthandwerk ist mit kreativen, meist selbst gefertigten 
kleinen und größeren Kunstwerken auf dem Herbstmarkt ver-
treten. Eine gute Gelegenheit, jetzt schon an Weihnachten zu 
denken, denn in rund acht Wochen ist es so weit. Nutzen Sie 
Ihren Besuch auf dem Herbstmarkt, um sich mit den ersten 
Weihnachtsgeschenken für Ihre Lieben einzudecken, sich 
mit Freunden zu treffen, oder einfach nur um einen schönen 
Herbstsonntag zu erleben. 
Eine große Auswahl an Speisen und Getränken für so ziemlich 
jeden Geschmack runden das vielseitige Angebot ab und 
bescheren Ihnen einen besonderen, schönen Herbstsonntag.
Bleiben Sie gesund, bis dahin herzlichst

Ihr Marktmeister 
Hans-Jürgen Braunsdorff

Zum Titel:

Dieses Wochenende ist es so-

weit: Am Sonntag, 20. Oktober, 

ab 10.30 Uhr gehts los. Der 

Wächtersbacher Herbstmarkt 

öffnet seine Pforten und bietet 

den Besuchern nicht nur ein 

vielfältiges Waren-Angebot 

sondern auch kulinarische und 

musikalische Highlights! Mehr 

hierzu finden Sie auf Seite 4 und 

ganz ausführlich auf unserer 

neuen Internetseite! Wir freuen 

uns auf Sie!

Wächtersbach. Das Heimatmuse-
um am Marktplatz hat anlässlich 
des Herbstmarktes am Sonntag, 
20. Oktober, von 10.30 bis 17.30 
Uhr geöffnet und präsentiert unter 
anderem Dokumente zur Stadtge-
schichte, Exponate zur regionalen 
Erdgeschichte und zur Waechters-
bacher Keramik. Landwirtschaft-
liche Geräte und Werkstätten aus 
dem 18. und 19. Jahrhundert geben 
einen guten Einblick in die Ver-
gangenheit des ländlichen Lebens 
von Wächtersbach. Einen indivi-
duellen und trotzdem informativen 

Heimatmuseum
am Herbstmarkt geöffnet

Rundgang ermöglichen über 30 
Info-Tafeln, die viele Details zu den 
einzelnen Objekten bereithalten. 
Zusätzlich sind alle Info-Tafeln mit 
einem QR-Code ausgestattet, so 
dass der Besucher das Museum als 
eine digitale Museumsführung erle-
ben kann. Zu diesem Zweck wurde 
vom Heimat- und Geschichtsverein 
auch ein kostenloser Internetzu-
gang zur Verfügung gestellt. Ein 
Eintritt wird nicht erhoben, jedoch 
wird eine kleine Spende zugunsten 
des Heimat- und Geschichtsvereins 
gerne entgegengenommen.



 
KLEINANZEIGE

Hallo an alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- und Herrenbeklei-
dung, Accessoires, Bern-
stein, Schmuck und Münzen, 
sof. Barzahlung. R. Lebas. 
Ich freue mich über Ihren 
Anruf! Tel.: 0177-1665980 
oder 06053-7069941.

Wittgenborn. Der letzte öffentliche 
Museumssonntag des Töpfermu-
seums ist in diesem Jahr der 27. 
Oktober, geöffnet von 13 bis 15 
Uhr. Die präsentierten Exponate 
der Wittgenborner Töpfer sind bis 
zu 200 Jahre alt. Sie geben mit 
vielen Zeichnungen von Robert 
Sterl, der eine gewisse Zeit in 
Wittgenborn gelebt und gearbeitet 
hat, einen interessanten Einblick 
in die Arbeitsweise der damaligen 
Töpfer. Diese bauten sogar den 
benötigten Ton in den vorhande-
nen Tongruben selbst ab, was eine 
schwere und gefährliche Arbeit 

Töpfermuseum am 27.Oktober geöffnet
darstellte. Bei einer fachkundigen 
Führung durch den Museumslei-
ter erfahren die Besucher noch 
weitere viele Details über diese 
Arbeiten, die einst ein ganzes Dorf 
ernährten.
Das Museum befindet sich in der 
Burggasse 19, gleich neben dem 
Dorfgemeinschaftshaus. Der Ein-
tritt ist frei. Wer zu einem anderen 
Termin eine Museumsführung 
wünscht, melde sich bitte bei Willi 
Sehm (Tel.: 06053-1200), Andreas 
Dietz (Tel.: 06053-7410) oder beim 
Verkehrs- und Gewerbeverein (Tel.: 
06053-9213).

Aufenau. Am Sonntag, 3. Novem-
ber, lädt die Kolpingsfamilie Auf-
enau herzlich zu ihrem jährlichen 
Herbstcafé (13.30 bis 17 Uhr) in das 
Kulturhaus Aufenau ein. „Schlen-
dern Sie vorbei an den Hobbykünst-
lern, die ihre Produkte präsentieren 
zum Kauf anbieten (10 bis 18 Uhr). 
Da gibt es bestimmt etwas, was Sie 
brauchen, oder sogar verschenken 
können. Z.B. handgenähte Decken, 
Taschen und Kinderrucksäcke, ver-
schiedene Holzarbeiten, gestrickte 

Herbstcafé und Kunsthandwerksverkauf
Socken, Türkränze u.v.m.“ Wie 
immer ist auch die Nähgruppe der 
FAG-Schule Wächtersbach unter 
der Leitung von Frau Behringer 
dabei. Gegen 14.30 Uhr kann man 
dem Kinderchor „Kinzigspatzen“ 
Neudorf lauschen. Anschließend 
gibt es Kaffee und leckeren selbst-
gemachten Kuchen. Natürlich bleibt 
dann auch noch Zeit zu einem 
kleinen Plausch mit den Tisch-
nachbarn. „Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen.“

Wächtersbach. Noch vor den 
Sommerferien erfolgte eine wei-
tere Spendenübergabe nach dem 
erfolgreichen vorsortierten Spiel-
zeugbasar vom Frühjahr 2024. 
Die Freude bei der Leiterin der 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte, Mi-
chaela Krone-Samer sowie bei den 
Kindern und den Erzieherinnen der 
Kita war groß, als Ilona Langlitz 
und Karin Herber im Namen des 
Vereins Spielzeugbasar Wächters-
bach e.V. zwei Kinderwagen für 
den U3 Bereich überbrachten. Nun 
steht einer ausgibigen Wanderung 
auch für die kleinsten Kinder der 

Verein Spielzeugbasar Wächtersbach e.V.:
Spendenübergabe
an die Elisabeth-Curdts-Kita

U3 Gruppen nichts mehr im Wege. 
Michaela Krone-Samer bedankte 
sich herzlich für die Spendenüber-
gabe, die ohne den vorsortierten 
Spielzeugbasar und den vielen 
Helfern nicht möglich wäre. 
Der nächste vorsortierte Spiel-
zeugbasar findet am Samstag, 
16. November, in der Heinrich-
Heldmann-Halle (Bürgerhaus) 
Wächtersbach von 10 bis 14 Uhr 
statt. „Achtung wir öffnen bereits 
eine Stunde früher und verlängern 
die «Shoppingzeit». Alle Verkäufer-
nummern sind bereits vergeben.“



Wächtersbach. Am Sonntag, 20. 
Oktober ist es wieder soweit. Ab 
10.30 Uhr startet der traditionelle 
Wächtersbacher Herbstmarkt in 
der schönen Altstadt. 
Zahlreiche Aussteller präsentie-
ren die bunte Vielfalt ihrer Waren. 
Von Ziegenwurst und Ziegenfel-
len über Floristik, Käsekuchen in 
verschiedenen Variationen, Brot, 
Feinkost, Schmuck, Taschen, 
Elfenfiguren, Bioprodukte, Honig, 
Süßwaren, Hausmacher Wurst-
waren, Lavendelprodukte, Liköre, 
Thermomix, Infostände zu art-
gerechter Tiernahrung, Vorwerk 
bis hin zum breit gefächerten 
Angebot an Kunsthandwerk. 
Vielleicht sind auch schon die 
ersten Weihnachtsgeschenke 
dabei! Stöbern lohnt sich auf 
jeden Fall.
Auch die Wächtersbacher Ge-
schäftswelt und das Heimatmu-
seum öffnen an diesem Tag ihre 
Türen und freuen sich auf Ihren 
Besuch! Im Hof von Ulis Obst- 
und Gemüsekiste mit Weindepot 
schlagen die Pfadfinder erneut 
ihre Jurte auf. 
Das Kinderkarussell lässt die Her-
zen der Kleinsten höherschlagen 
und das musikalische Unterhal-
tungsprogramm erheitert die 
Gemüter von jung bis alt auf dem 
Marktplatz. 
Ab ca. 10.30 Uhr spielen junge 
Musiker/innen der Musikschu-
le Ballin ihre Lieblingsstücke. 
Das Wächtersbacher Irish Folk 
Orchester (W.I.F.O.) fiddelt und 
flötet herbstliche Töne mit tollen 

Sonntag, 20. Oktober, 10.30 bis 17.30 Uhr:
Traditioneller Herbstmarkt in der 
Altstadt und rund um das Schloss

Melodien aus Irland, Canada und 
der Filmwelt. 
Ab ca. 12 Uhr haben wir die super-
tolle Gruppe BLECHHOLZBLOS‘n 
- „fetzige Wirtshausmusi“ (Volk-
mar Hagemann, Paul Lanzerath, 
u. a.) eingeladen. Sie waren 
eigentlich im Juli für einen Auftritt 
im Rahmen von „JAZZ IM PARK“ 
von Märzwind e.V. vorgesehen. 
Dieser musste wegen Regen 
abgesagt werden.
Um 15 Uhr wird die „Tanzband 
Sunshine“ für gute Laune und 
Stimmung auf dem Marktplatz 
sorgen.
Abgerundet wird das Angebot 
durch zahlreiche kulinarische 
Genüsse wie Thüringer Brat-
wurst, Steaks, Rindswurst, Cur-
rywurst Flammkuchen, Burger, 
Steakhouse-Fritten, Hot-Dogs im 
amerikanischen Stil mit diversen 
Toppings, Nachos, Crêpes, Waf-
feln, Kuchen und vielem mehr.

Ute Metzler von der Messe Wäch-
tersbach GmbH als Veranstalter 
und die Organisatoren Verena 
Kohler (Verkehrs- und Gewerbe-
verein Wächtersbach e.V.) und 
Marktmeister Jürgen Braunsdorff 
freuen sich auf die Eröffnung und 
hoffen natürlich auf gutes Wetter.

Noch ein kleiner Hinweis: Auch 
in diesem Jahr startet der Herbst-
markt wieder am Untertor (nicht 
am Lindenplatz) - und führt bis 
hoch zum Schloss. Der Linden-
platz ist für den Verkehr freige-
geben.

Wächtersbach. Der Kleinkunst-
kreis Märzwind hat das Romie 
Trio für Samstag, 30. November, 
in den Wächtersbacher Kulturkeller 
eingeladen. Jule Heidmann und 
Paula Stenger machten schon als 
Frankfurter Duo „Romie“ Furore 
seit der Veröffentlichung ihrer 
ersten Platte „Trust in the You of 
Now“ 2020. Mittlerweile treten sie 
auch in erweiterten Formationen 
auf – im Kulturkeller als Trio mit 
dem Sänger Max Pfreimer.
Die musikalischen Wurzeln des 
Duos sind tief im Folk der 60er 
Jahre (Dylan, Mitchell, Cohen, 
Baez) verankert und dem Duo 
selbstverständlich erhalten ge-
blieben. Auch frönen die beiden 
jungen Multi-Instrumentalistinnen 
weiterhin mit dem für sie typischen 
Harmoniegesang in Perfektion. 
Ihre akustischen Gitarren tauschen 
Romie aber hier und da gegen 
die E-Gitarre aus und ergänzen 
mithilfe ihrer neuen Band SAFE 
HAVEN ihren Sound mit Hammond 

Märzwindveranstaltung am 30. November, 20 Uhr:
Romie-Trio mit Fresh Indie-Folk im Kulturkeller

Orgel, Rhodes-Piano, Drums und 
Bass. Dieser Sound klingt unge-
fähr so, als würden „The Staves“ 
zu der Musik von „The War on 
Drugs“ singen – oder, in weniger 
modernen Indie-Folk Vergleichen 
gesprochen: Fleetwood Mac stel-
len die Band für Simon & Garfun-
kel. Doch wie viele Genres Romie 
wirklich abdecken, an wen sie er-
innern und was sie gleichzeitig so 
einzigartig macht, aber vor allem, 
wie die beiden Newcomerinnen 
es immer wieder schaffen, für ihr 
Publikum einen unvergesslich 
schönen Abend zu zaubern: davon 
muss sich ein jeder LIVE selbst 
überzeugen.
Jule Heidmann mit Gesang und 
Bass, Paula Stenger mit Gesang 
und Gitarre, Max Pfreimer mit Ge-
sang und am Schlagzeug.
http://www.listentoromie.com/
Der Eintrittspreis beträgt 18,- Euro, 
für Märzwind-Mitglieder 10,- Euro -
Eintrittskarten können im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 

Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 

ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.

Foto: Romie

Kleiner Hinweis in eigener Sache:
Um noch mehr Vereinen und Veranstaltungen hier einen Platz geben 
zu können, kürzen wir lange Presseberichte für die gedruckte Aus-
gabe! Auf unserer neuen Internetseite finden Sie die ungekürzte Fas-
sung. Dort wird es auch einen Nachbericht zum letzten Hofflohmarkt 
geben sowie Artikel, die es aus Platzgründen nicht in die Ausgabe 
geschafft haben! 
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 19. Oktober 2024
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem
diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach bietet Seniorinnen und 
Senioren aus Wächtersbach wieder 
eine Wanderung an. Es werden acht 
Kiliometer mit zwei kurzen Steigun-
gen gewandert.
Treffpunkt ist am 22. Oktober, um 
12.30 Uhr, in Wächtersbach am 
WCV-Casino. Von dort aus werden 
die Wanderer mit dem Bürgerbus 
nach Brachttal zum „Eisenhammer“ 
gefahren. Dort beginnt die Wande-
rung nach Wächtersbach, die durch 
einen wundervollen Buchenwald 
führt, der bereits jetzt schon herrliche 
Farben hat.
Nach der Wanderung können Fahr-
gemeinschaften gebildet werden, um 
gemeinsam zum schönen Abschluss 
ins Café „Waldfriede“ nach Bad Orb 
zu fahren.
Im Café Waldfriede werden sich 

Wächtersbach. Auf vielfachen 
Wunsch geht in diesem Jahr die 
Seniorenfahrt zum idyllischen Weih-
nachtsmarkt nach Seligenstadt. Los 
geht es um 14 Uhr am Bahnhof in 
Wächtersbach (Fahrplan für die 
Stadtteile im Anhang), Rückfahrt ist 
um 18.30 Uhr.
Seligenstadt ist ein zauberhaftes klei-
nes Städtchen, mit vielen hübschen 
Geschäften, guten Cafés und Res-
taurants und einer wunderschönen 
Altstadt mit vielen Fachwerkhäusern. 
Auf dem Marktplatz findet ein mit ca. 
40 Ständen eher kleiner, aber feiner 
Weihnachtsmarkt in sehr schönem 
Ambiente statt. Ein weiterer klei-
ner Weihnachtsmarkt befindet sich 
Richtung Basilika, gegenüber des 
Klosters. Leider werden zu dieser 
Zeit keine Kloster-Besichtigungen 
angeboten, aber auch die Außenanla-
gen sind sehr sehenswert. Außerdem 
ist die Basilika geöffnet und kann 
besichtigt werden.
Der Fahrpreis inklusive einer kleinen 
Begrüßungsüberraschung beträgt 
15,- Euro pro Person und ist direkt 
bei Anmeldung an der Zentrale der 
Stadt Wächtersbach zu entrichten. 
Eine Rückerstattung bei Nichtantritt 
der Fahrt ist leider nicht möglich.
Die Zahl der Fahrgäste ist auf 100 
Personen begrenzt.
Anmeldungen werden ab sofort ent-

Weilers. Das Dorfgemeinschaftshaus 
Weilers erhält eine neue Küche. Da-
mit geht ein lang gehegter Wunsch 
der Vereine und Privatpersonen in Er-
füllung. Durch die Investition konnte 
die Küche umfassend modernisiert 
und technisch auf den neuesten Stand 
gebracht werden.
Dank der neuen Ausstattung steht 
den Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den örtlichen Vereinen, wie dem Da-
men- und Gymnastikverein Weilers, 
nunmehr eine zeitgemäße Küche zur 
Verfügung, die für Veranstaltungen 
und Feierlichkeiten optimal genutzt 
werden kann. Die neue Küchenaus-
stattung umfasst moderne Elektroge-
räte und eine funktionale Einrichtung, 

Dienstag, 22. Oktober:
Wanderung der
Wächtersbacher Senioren

bereits Seniorinnen und Senioren aus 
Wächtersbach um 15.30 Uhr treffen, 
die nicht an der Wanderung teilneh-
men, sondern nur einen gemütlichen 
Nachmittag bei hervorragendem Ku-
chen und Kaffee verbringen möchten.
Sowohl an der Wanderung, als auch 
am Kaffeetrinken, können Bürgerin-
nen und Bürger aus Wächtersbach im 
Rentenalter teilnehmen. Für beides ist 
eine Anmeldung telefonisch bei Elke 
Schmidt-Habermann, vormittags, 
zwischen 8 und 12 Uhr, unter der Tel: 
06053-80251 erforderlich.
Für die Wanderung bitte ein Getränk 
mitbringen und mit gutem und siche-
rem Schuhwerk kommen. Teilnahme 
auf eigene Gefahr.
Bei extrem schlechtem Wetter fällt 
die Wanderung aus, dann findet nur 
das Treffen im Café statt.

Lang gehegter Wunsch geht in Erfüllung:
Neue Küche für das
Gemeinschaftshaus Weilers

die den aktuellen Anforderungen 
entspricht.
Bürgermeister Andreas Weiher hob 
bei der offiziellen Übergabe hervor, 
wie bedeutsam das Gemeinschafts-
haus für Weilers ist:
„Das Dorfgemeinschaftshaus ist 
ein zentraler Ort der Begegnung für 
unsere Bürgerinnen und Bürger und 
wird auch sehr gerne für Familienfei-
ern aller Art über die Stadtteilgrenze 
hinaus genutzt. Mit der neuen Küche 
schaffen wir ideale Rahmenbedin-
gungen, um zukünftige Feste und 
Veranstaltungen noch ansprechender 
zu gestalten und die ehrenamtliche 
Arbeit zu erleichtern.“

Mittwoch, 11. Dezember: Mitfahren können alle 
Bürgerinnen und Bürger aus Wächtersbach im Rentenalter
Seniorenfahrt zum 
Weihnachtsmarkt nach Seligenstadt

gegengenommen. Anmeldeschluss ist 
auf Grund der hohen Frequentierung 
der Busse in der Weihnachtszeit be-
reits am 21. Oktober.
Bus 1:
13.00 Uhr: Leisenwald – Kinder-
garten
13.05 Uhr: Leisenwald – Backhaus
13.10 Uhr: Waldensberg – 
„Waldenser Schenke“
13.20 Uhr: Wittgenborn – 
Gaststätte „Zur Bergeshöh“
13.25 Uhr: Wittgenborn – Sportplatz
13.35 Uhr: Innenstadt – Gelnhäuser 
Straße / Ecke Sandacker
13.40 Uhr: Innenstadt – AWO 
13.45 Uhr: Innenstadt – Messeplatz 
– gegenüber ehem. Rathaus
13.50 Uhr: Innenstadt - Bahnhof

Bus 2:
13.00 Uhr: Hesseldorf – 
Kleegartenstraße / Aue
13.05 Uhr: Hesseldorf – 
Weilerser Straße 2
13.10 Uhr: Weilers – Pferdestall
13.15 Uhr: Neudorf – Dalles
13.20 Uhr: Aufenau – Kindergarten
13.25 Uhr: Aufenau – „Alte Post“
13.30 Uhr: Aufenau – Bushaltestelle 
Autohaus Nix
13.40 Uhr: Innenstadt – Brücken-
straße / Ecke Schlierbacher Straße
13.45 Uhr: Innenstadt – Lindenplatz
13.50 Uhr: Innenstadt – Bahnhof
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Wächtersbach. Es wird bereits 
fleißig geprobt, bald ist es soweit 
und es heißt wieder: Das Beste 
kommt zum Schloss (Konzert)!
Aufgrund sehr guter Resonanz 
und einem tollen Ambiente wird 
der Musikzug Wächtersbach sein 
Jahreskonzert wieder im Schloss 
Wächtersbach veranstalten.
Los geht es am Samstag, 2. 
November, 17 Uhr, im Ferdinand-
Maximilian-Saal. Den Anfang 
machen die jungen Holzbläser 
vom Musikzug Wächtersbach. 

Musikzug Wächtersbach kommt wieder zum Schloss -
Schlosskonzert am Samstag, 2. November
Das Beste kommt zum Schloss (Konzert)

Im Anschluss folgt das Stammor-
chester. Unter der Leitung von 
Gereon Fuchs werden die Musiker 
an diesem Abend ihrem Publikum 
bekannte Film- und Musicalmelo-
dien präsentieren. Einlass ist ab 16 
Uhr – der Eintritt ist frei.
Um Platzreservierung wird ge-
beten unter der Tel.: 06053-4495 
(Uwe Jung).
Die Musiker sind nun in den letzten 
Vorbereitungen und freuen sich auf 
einen unterhaltsamen Abend mit 
ihrem Publikum.

Wächtersbach. Das umfangreiche 
Senioren-Programm in Wächtersbach 
wird nun um ein neues Angebot 
erweitert: Die Stadt Wächtersbach 
bietet Seniorinnen und Senioren 
Nachmittage an, an welchen sie beim 
Umgang mit dem Smartphone, Pad 
und Computer Hilfe und Unterstüt-
zung erhalten. Start ist der 28. Okto-
ber, 16 bis 18 Uhr, in der Heinrich-
Heldmann-Halle, Kleiner Saal. An 
diesem Tag können Seniorinnen und 
Senioren aus Wächtersbach Fragen 
zum Umgang mit ihren Smartphones 
oder Pads – Android und I-Phone- 

Unterstützung für Wächtersbacher Senioren 
im Umgang mit digitalen Medien
Hilfe beim Umgang mit Smartphone, 
Pad und Computer

stellen und Hilfe beim Umgang mit 
den Geräten erhalten. Start für Hilfe 
am PC ist der 5. November, 16 bis 
18 Uhr, in der Heinrich-Heldmann-
Halle, Kleiner Saal. Teilnehmen 
können Seniorinnen und Senioren 
aus Wächtersbach, die ein Notebook 
besitzen und dieses mitbringen. An 
diesem Tag wird das Thema Internet 
bearbeitet. Für beide Veranstaltungen 
ist eine Anmeldung erforderlich: Te-
lefonisch vormittags zwischen 8 und 
12 Uhr unter der Tel.: 06053-80251, 
bei Elke Schmidt-Habermann.

Wächtersbach. Am vergangenen 
Dienstag fand das traditionelle Ok-
toberfest der Seniorengemeinschaft 
HNW in Hesseldorf statt. Ingrid 
Müller, die Leiterin der Seniorenge-
meinschaft, begrüßte die zahlreich 
erschienenen Gäste, unter ihnen 
auch Stadtrat Oliver Peetz, der in 
Vertretung des Bürgermeisters kam, 
Pfarrerin Beate Rilke und den Diakon 
Andreas Kaufmann. 
In diesem Jahr wurden zum gemein-
samen Mittagessen Fleischkäse, 
Brezeln und Kartoffelsalat gereicht, 
der von Rudi Kristen und Georg Jung 
sehr schmackhaft zubereitet wurde. 
Natürlich waren auch die Tische von 
den Mitgliedern des Seniorenbeirates 
wieder wunderschön gedeckt. So 
konnte es pünktlich mit dem Essen 
losgehen. Ingrid Müller bedankte 
sich bei den Mitgliedern des Senio-
renbeirates herzlich, dass sie immer 
sehr tatkräftig unterstützen und die 
Seniorinnen und Senioren bei den Se-
niorentreffen hervorragend bewirten.
Pfarrerin Rilke begrüßte ebenfalls die 
Gäste und wusste etwas Lehrreiches 
zu berichten, das sie selbst auch ge-
rade erfahren hatte: Eigentlich ist es 
ja „schon immer so“, dass die Frauen 
am Oktoberfest Dirndl tragen. Dies ist 
sogar über die Landesgrenzen bis ins 
Ausland bekannt. Aber dass Frauen 
Dirndl tragen, ist gar nicht immer so 
gewesen. Das Dirndl wurde nämlich 
erst ca. 1910 in Bielefeld von zwei 
jüdischen Brüdern erfunden und wur-
de erst dann bekannt und wird auch 

Gutes Essen, nette Unterhaltung 
und wunderschöner Tanz-Auftritt
Oktoberfest bei den 
Senioren in Hesseldorf 

zum Oktoberfest seitdem getragen. 
Diakon Andreas Hofmann stellte 
sich anschließend den Gästen vor und 
berichtete von den Aufgaben, die ein 
Diakon hat und welche Aufgaben er 
in Wächtersbach übernommen hat. 
Durch eine Zusatz-Ausbildung darf 
er beispielsweise Gottesdienste halten 
und entwickelte, seit er im April die-
ses Jahres in Wächtersbach arbeitet, 
Angebote für Menschen zwischen 18 
und 35 Jahren und junge Familien. Er 
führte auch die „After-Work-Church“ 
ein, die mittlerweile sehr beliebt ist 
und gut angenommen wird.
Stadtrat Oliver Peetz überbrachte 
herzliche Grüße von Bürgermeister 
Andreas Weiher und berichtete über 
den Glasfaser-Ausbau und dass es 
nun doch zügig voran geht, dass alle 
Wege, die durch den Glasfaser-Bau 
aufgebaggert wurden, wieder geteert 
und ordentlich hergestellt werden.
Ferner berichtete er, dass im Rahmen 
der Neubaustrecke der Bahn, die alte 
Bahnstrecke nun eine Generalsanie-
rung erhält und in diesem Rahmen 
auch der Lärmschutz überholt und 
verbessert wird. 
Zum Schluss führten die Damen der 
Tanzgruppe des Damen-Gymnastik-
Vereins Neudorf 2 wunderschöne 
Tänze vor, die mit heiterer Musik zum 
Mitklatschen animierten.
So verbrachten die Seniorinnen und 
Senioren wieder einen sehr schönen 
Nachmittag in Hesseldorf und wurden 
dann vom Bürgerbus wieder nach 
Hause gefahren.



Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein Wächtersbach 
hatte zu seinem ersten Vortrag im 
Jahr 2024 in den kleinen Saal der 
Heinrich-Heldmann-Halle eingela-
den. Über 70 geschichtlich Interes-
sierte waren dem Aufruf gefolgt.
Der Vortrag von Gudrun und Rein-
hard Kauck widmete sich der Via 
Regia, in der Region sicher besser 
bekannt als Frankfurt-Leipziger-
Straße oder auch alte Heerstraße. 
Die Via Regia führt 4.500 Kilometer 
von Santiago de Compostella nach 
Kiew. Die Referentin Gudrun Kauck 
nahm die Besucher mit auf ein ca. 
85 Kilometer langes Teilstück der 
Via Regia von Hanau bis Fulda. 
Bedingt durch die Kleinstaaterei 
mussten dabei 11 Zollschranken 
passiert werden und außerdem 
Brückengeld, Pflastergeld und 
Chausseegeld bezahlt werden 
- und das für Straßen, die teil-
weise diese Bezeichnung nicht 
verdienten.
Auf der Straße begegnete man 
vielen verschiedenen Reisenden. 
Da waren die Kurfürsten, die nach 
Frankfurt zur Wahl eines neuen 
Kaisers fuhren, oder die Händler 
mit großen, schwer beladenen 
Wagen mit Stoff, Holz, Honig, Ge-

Via Regia - unterwegs mit Pilgern, Königen
und Vagabunden
Reisen auf des Reiches Straße

würze und Wachs, kleine Kaufleute 
mit Handkarren oder Kiezen auf 
dem Rücken. Unterwegs waren 
auch Postillone und Postkutschen, 
Handwerker, Handwerksgesellen 
auf Wanderschaft, Pilger, Sche-
renschleifer, Soldaten, uva. Da die 
Straße unter dem Schutz des Kö-
nigs stand, wurden gegen Schutz-
geld auch Geleitzüge angeboten, 
die die Reisenden vor Überfällen 
schützten.
(Lesen Sie mehr dazu auf unse-
rer neuen Internetseite: www.
vgv-waechtersbach.de)

www.vgv-waechtersbach.de

Wächtersbach. „Wie schon in 
den letzten Jahren zuvor haben wir 
auch in diesem Jahr ganz konkret 
in der Grundschule Kinderbrücke 
geholfen: Immer wieder fehlt es 
manchen Kindern an kleinen, aber 
wichtigen Materialien. Es galt also 
zum neuen Schuljahr die Material-
kisten wieder aufzufüllen.“ 
Ute Pierz und Heike Horn vom 
Soziallädchen/Kleiderkammer 
bestellten mit Unterstützung des 
Altstadt-Ladens mit Heiko Jahn 
die unterschiedlichsten Hefte, 
Zeichenblöcke, Scheren, Farb-
kästen, Zirkel und vieles mehr. 
Insgesamt kam Material im Wert 
von über 800,- Euro zusammen, 
das von der Kleiderkammer ger-
ne übernommen wird, um die 
Grundschüler zu unterstützen. 
Schulleiterin Marion Fix nahm die 
Kisten mit den Schulmaterialien 
gerne entgegen und freute sich 
sehr über die wiederholte Unter-

Kleiderkammer unterstützt
Grundschule Kinderbrücke

stützung der Kleiderkammer. Die 
Kleiderkammer wird unter der Trä-
gerschaft der evangelischen Kir-
chengemeinde mit Unterstützung 
der katholischen Kirchengemeinde 
betrieben. Alle Kunden bezahlen 
kleine Entgelte für Kleidung oder 
Haushaltsgegenstände, zum Bei-
spiel 2,- Euro für eine Hose oder 
1,- Euro für ein Spannbettlaken. 
Die Einnahmen werden dann für 
soziale Zwecke verwendet: So wird 
neben der Grundschule auch die 
Lebensmittelausgabe unterstützt.  
Die Öffnungszeiten des Lädchens 
in der Bahnhofstraße 68 sind mon-
tags von 14.30 bis 17.30 Uhr und 
donnerstags 11 bis 13 Uhr. Eine 
Abgabe von nicht mehr benötigter 
Kleidung oder Haushaltsgegen-
ständen ist immer montags von 
17.30 bis 18 Uhr möglich. Weitere 
Fragen beantwortet gerne das Ge-
meindebüro, Tel.: 06053-707780.

Wächtersbach. Am Samstag, 
21. September, verbrachten 52 
WCV’ler einen Ausflug mit Wein-
wanderung, der ihnen unvergessli-
che Momente bescherte. Los gings 
am frühen Morgen, voller Vorfreude 
auf die Erlebnisse, die die Nar-
ren erwarten würden. Die Sonne 
schien und die Stimmung war 
bereits vor Erreichen der Autobahn 
großartig. Nach einem köstlichen 
Frühstück am Frankfurter Flug-
hafen, ging es gut gestärkt – man 
hatte schließlich einen Tag voller 
Wein und Genuss vor sich – nach 
Wiesbaden, wo ein zweistündiger 

Wächtersbacher Narren auf Weinwanderung
in Rheinhessen
Der beste Wein ist der,
den wir mit Freunden trinken

Zwischenstopp eingelegt wurde. 
Dort gab es die perfekte Gelegen-
heit, um beim Frühshoppen und 
Shoppen ein paar Schnäppchen 
zu ergattern. Wer hätte gedacht, 
dass man beim Weinkauf auch ein 
paar neue Schuhe finden kann? 
Andere begaben sich auf eine 
Sightseeingtour und dann führte 
die Reise auch schon weiter in eine 
malerische Weinregion, umgeben 
von sanften Hügeln und endlosen 
Weinreben - zum Weingut Kathari-
nenhof nach Wolfsheim.
(Mehr dazu auf der neuen Websei-
te: www.vgv-waechtersbach.de)
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Wächtersbach. Am 2. Oktober war 
es soweit: Das WCV-Casino wurde 
zum Mekka der Bierfreunde! Rund 
50 Frauen und Männer versammel-
ten sich, um unter der fachkundi-
gen Leitung von Bier-Guru Andreas 
Heider in die Tiefen der Bierwelt 
einzutauchen. Wer dachte, es gin-
ge nur darum, ein kühles Blondes 
zu kippen, wurde eines Besseren 
belehrt – hier gab es Bierwissen 
mit einer Prise Wissenschaft und 
einem Schuss Humor.
Nicky Kailing auf der Biermis-
sion
Mit besonderer Neugier glänzte Ni-
cky Kailing, der Sitzungspräsident 
des 1. Wächtersbacher Carneval-
Vereins. Mit einem unersättlichen 
Wissensdurst und einem kühlen 
Bier in der Hand stellte er unzäh-
lige Fragen. „Was hat es mit der 
Kohlensäure auf sich? Warum perlt 
das Bier so anders als Wasser? 
Und was zur Hölle ist der ‚Trinkwi-
derstand‘?“ – Nicky wollte es ganz 
genau wissen. Aber keine Sorge, 
Andreas Heider hatte auf alles eine 
Antwort.
Vom „Trinkwiderstand“ und der 
„Perlage“
Wer hätte gedacht, dass Bier so 
viele komplizierte Begriffe hat? 
Nehmen wir zum Beispiel den 
„Trinkwiderstand“ – das klingt, als 
würde das Bier versuchen, sich 
gegen den Durst zu wehren. Doch 
ganz im Gegenteil: Es beschreibt 
die Balance zwischen Geschmack, 
Kohlensäure und Malz. Es geht 
darum, dass das Bier gut trinkbar 
bleibt, ohne dass es zu scharf oder 
zu flach wirkt.
Und dann gab es noch die „Per-

Biertasting im WCV-Casino: 
Wenn aus „Prost“
ein Bildungsauftrag wird!

lage“ – nein, das ist nicht etwa 
der Name eines französischen 
Parfums, sondern die feinen Bläs-
chen im Bier, die durch die einge-
bundene Kohlensäure entstehen. 
Ganz ähnlich wie beim Sekt sorgen 
diese Perlen für ein erfrischendes 
Mundgefühl. Andreas Heider er-
klärte mit einem Augenzwinkern, 
dass dieses Wort besonders char-
mant klingt, wenn es hessisch 
ausgesprochen wird.
Die große ungelöste Frage: 
Warum müssen wir so oft auf 
Toilette?
Doch es blieb eine Frage, die selbst 
ein Bierexperte wie Andreas Heider 
nicht vollständig beantworten 
konnte: Warum muss man beim 
Biertrinken, sobald man einmal 
auf der Toilette war, ständig wieder 
hin? Diese Frage wird allerdings 
nicht unter den Tisch gekehrt: An-
dreas und Nicky versprachen, das 
Rätsel beim nächsten Biertasting 
im kommenden Jahr zu lösen. 
Wir bleiben gespannt! Und da es 
alleine in Deutschland zwischen 
6.000 und 7.000 Biersorten gibt, 
überlegt man beim WCV schon, 
ein Dauerabo für diese Veranstal-
tung einzurichten – und das letzte 
Tasting, so im Jahre 2962, wäre 
dann kostenfrei.

„Weitere WCV-Veranstaltungen 
– vor allem die der kommenden 
Faschings-Campagne – findet 
Ihr auf unserer Homepage un-
ter www.wcv.info oder bleibt 
einfach über Instagram unter 
wcv_waechtersbach auf dem 
Laufenden.“

INNENSTADT
Jansen, Lieselotte	 Heegstraße 1	 02.11.1954	 70
Höhl, Norbert	 Haitzer Straße 6	 03.11.1939	 85
Piesch, Anita	 Hainhofweg 21	 04.11.1954	 70
Simm, Martina	 Alsfelder Straße 23	 14.11.1944	 80
Adler, Waltraud	 Mittelweg 2	 15.11.1939	 85
Buth, Marianne	 Hilgeseichweg 17	 17.11.1949	 75
Sniegon, Cäcilie	 Vogelsbergstraße 24	 20.11.1934	 90
Balzer, Lilli	 Lauterbacher Straße 20	 26.11.1944	 80
Marent, Petra	 Am Sportplatz 2	 26.11.1954	 70
Distel, Harald	 Wittgenborner Straße 17	 29.11.1954	 70

AUFENAU
Noll, Ingrid	 Kantstraße 12	 07.11.1949	 75
Bürger, Manfred	 Hermann-Löns-Straße 6	 11.11.1949	 75
Nix, Angelika	 Lohrer Straße 8	 16.11.1949	 75
Werth, Ursula	 Frankfurter Straße 31	 25.11.1954	 70
Blazhko, Zoia	 Bamberger Straße 25	 27.11.1949	 75

HESSELDORF
Richter, Gisela	 Sterzbergstraße 2	 24.11.1954	 70 
Krämer, Martina	 Taunusstraße 15	 27.11.1954	 70

WALDENSBERG
Matheja, Brigitte	 Büdinger Weg 16	 09.11.1954	 70
Wagner, Maria	 Kautenweg 7	 10.11.1949	 75

WEILERS
Schlößler, Ingrid	 Udenhainer Straße 6	 18.11.1949	 75 

WITTGENBORN
Hensel, Marie-Luise	 Töpferstraße 7	 08.11.1949	 75
Dr. Schirmer, Herbert	 Spielberger Straße 7	 19.11.1949	 75
Hißler, Mechthild	 Wilhelm-Bettenh.-Weg 31	 25.11.1954	 70

EHEJUBILARE
Nina und Alfred Nachtigall          Goldene Hochzeit		  04.11.1974
Alsfelder Straße 40, Innenstadt
Fatma und Temel Bayram	          Diamantene Hochzeit		  13.11.1964
Am Rosengarten 25, Neudorf

DANKE
Vielen Dank

für die Glückwünsche und Geschenke zu meinem

85. Geburtstag.

Karl Tobiasch
Wächtersbach, im Oktober 2024

Gelnhausen-Schlüchtern. Der 
DRK-Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern bietet eine neue 
Gedächtnistraining-Gruppe in 
Brachttal-Hellstein an. Im Rah-
men der Treffen stärken die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
spielerisch ihre Konzentration, 
Aufmerksamkeit und Merkfähig-
keit. Die Teilnahme kostet 60,- Euro 
für sechs Einheiten. Die Gruppe 
startet, sobald die Mindestteil-
nehmerzahl von zehn Personen 
erreicht ist. Anmeldung per E-
Mail an kurse@drk-gelnhausen-
schluechtern.de.

DRK bietet an:
Gedächtnistraining



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

PR-Anzeige

Dank der Stabilisierung der Zinsen 
bei rund 3 Prozent und aufgrund 
der steigenden Mieten nimmt die 
Nachfrage nach einem Eigenheim 
wieder zu, denn die Miet- und 
Finanzierungskosten gleichen sich 
zunehmend an.
Während die Nachfrage nach Neu-
bauten wegen der gestiegenen 
Baukosten weiterhin stagniert, 
profitieren die Bestandsimmobili-
en – allerdings, bedingt durch die 
energetischen Sanierungsvorga-
ben und die daraus resultierenden 

Die Nachfrage nach einem Eigenheim steigt
Mehrkosten, je nach Baujahr zu 
etwas niedrigeren Preisen als in den 
letzten Jahren.
Wächtersbach ist, wie viele andere 
Gemeinden im Main-Kinzig-Kreis, 
durch beste Wohnqualität und sehr 
gute Verkehrsanbindung an Frank-
furt und Fulda ein sehr begehrter 
Wohn- und auch Firmenstandort.

Die bestmögliche Vermarktung 
und Preiserzielung hängt von einer 
umfangreichen Präsentation der 
Immobilie ab, mit Konzepten für 

eine geeignete Nutzung und, je 
nach Bedarf, für entsprechende 
Umbaumaßnahmen. Von Vorteil 
ist auch eine kundenorientierte 
Beratung und Flexibilität bei der 
Terminvergabe.

Aumüller Immobilien, im Herzen 
der Wächtersbacher Altstadt in der 
Bachstraße 4, bietet Hauseigentü-
mern bei der Vermietung und beim 
Verkauf von Wohn- und Gewer-
beimmobilien:

-	 eine individuelle umfangreiche 
Beratung 

-	 eine marktorientierte Wertermitt-
lung 

-	 bestmögliche Präsentation mit 
allen Vorzügen des Objekts

-	 flexible Besichtigungstermine und 
Zweitbesichtigungen

-	 Beschaffung von Unterlagen und 
Vorbereitung des Miet- / Kaufver-
trags

-	 Begleitung zum Beurkundungs-
termin

-	 Objektübergabe mit Übergabe-
protokoll

Sollten Sie über eine Vermietung 
oder den Verkauf Ihrer Immobilie 
nachdenken und eine umfangrei-
che und selbstverständlich kosten-
lose Beratung wünschen, stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Herzlichst, 
Enesa Aumüller

Aumüller Immobilien
Bachstraße 4
63607 Wächtersbach
Tel.: 06053-609193
oder Mobil: 0173-517 8426
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Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Hans Peter Genert
der im Alter von 80 Jahren verstorben ist.

Herr Hans Peter Genert war ehrenamtlicher Stadtrat der Stadt Wächtersbach in den Jahren 
von 1985 bis 1993, davor war er bereits Mitglied der Stadtverordnetenversammlung
von 1977 bis 1985. Ferner war Hans Peter Genert Mitglied der Messekommission

von 1983 bis 1984 und Mitglied des Ortsbeirates Aufenau im Jahr 1977.

Herr Hans Peter Genert hat mit seinen Entscheidungen, insbesondere nach der 
Eingemeindung der Stadtteile zur Stadt Wächtersbach, wesentlich die Entwicklung 

unserer Stadt mitgeprägt. Besonders am Herzen lag ihm die Städteverschwisterung mit 
unserer Partnerstadt Châtillon sur Chalaronne, wo er sich über viele Jahre hinweg 

ehrenamtlich engagierte und die Arbeit für seinen Heimatort Aufenau. 
Ein weiterer Schwerpunkt seiner ehrenamtlichen Arbeit war das große soziale Engagement 

für die Bürgerinnen und Bürger und die Unterstützung der Vereine unserer Stadt.
Hans Peter Genert war ein großer Unterstützer und Förderer der Messe Wächtersbach.

Für sein kommunalpolitisches Engagement wurde er im Jahre 1989
mit der Verleihung des Stadtsiegels ausgezeichnet.

Es gilt Herrn Hans Peter Genert Dank und Anerkennung für seine lange ehrenamtliche 
Arbeit auszusprechen, aber auch und insbesondere dem Menschen und Freund unserer Stadt. 

  Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Wächtersbach, Oktober 2024
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Volkmann
Stadtverordnetenvorsteher

Wächtersbach. In den warmen 
Sommertagen sehnen sich viele 
Menschen nach einer Abkühlung 
oder etwas süß schmeckendem. 
Während die einen das Schwimm-
bad bevorzugen, nehmen andere 
gerne eine Süßspeise in Form 
eines Eises zu sich. Die vielen 
Eisdielen bieten ihren Gästen 
eine willkommende Möglichkeit, 
um sich an einer der vielen wohl-
schmeckenden Eissorten zu er-
frischen.
Doch nicht alle Menschen können 
sich ein süßes und wohlschme-
ckendes Eis in einer Eisdiele 
leisten. Insbesondere Eltern, die 
über ein geringes Budget verfügen 
und somit keine freien Ressourcen 
für ein solches Luxusgut zur Verfü-
gung haben, sind davon betroffen. 
Betroffen sind dabei in erster Linie 
deren Kinder, die sich an dieser 
beliebten Süßspeise der Eisdiele 
gerne laben würden.
Wie schön, dass es in diesem 
Fall eine soziale Organisation, 
wie es die AWO Wächtersbach 
zweifellos ist, gibt. Die AWO war 
sich bewusst, dass es diesen 
Kindern sicherlich auch einmal 

Kindern Freude und Glücklichkeit schenken
AWO Wächtersbach spendiert Eis

gut tun würde, ein Eis an einer 
Eisdiele zu essen. Die AWO nahm 
deshalb Kontak zu EfA (Essen für 
alle) in Wächtersbach auf und bat 
diese, Gutscheine für den Erhalt 
von Speiseeis an der Eisdiele 
auszufertigen. 
Diese gute Idee, Kindern Eis zu 
spendieren, fand großen Zu-
spruch. Ingesamt wurden 148 Bäll-
chen Eis an Kinder ausgegeben, 
die sich dieses süße Vergnügen 
ansonsten nicht hätten leisten 
können. „Da haben Sie eine gute 
Tat vollbracht“, äußerste sich der 
Besitzer der Wächtersbacher Eis-
diele lobend.
„Diese gute Resonanz ist für uns 
ein Grund, auch im kommenden 
Jahr wieder eine Portion Eis an 
all diejenigen Kinder zu spenden, 
denen dieses Vergnügen ansons-
ten verwehrt bleibt“, äußern sich 
die Mitglieder des Vorstandes der 
AWO Wächtersbach. 
Während Kinder bei Spenden 
oftmals unberücksichtigt bleiben, 
hat die AWO Wächtersbach wieder 
einmal bewiesen, dass ihr auch die 
Kleinsten sehr am Herzen liegen.

Wächtersbach. Am 20. Septem-
ber, pünktlich um 8.30 Uhr, fuhr der 
gut besetzte Bus nach Miltenberg. 
Neben den VdK Mitgliedern waren 
auch einige Landfrauen mit an 
Bord. Nach einer Stunde kurzwei-
liger Fahrt starteten zwei Gruppen 
zu einer Stadtführung. Bei noch et-
was frischen Temperaturen ging es 
für eineinhalb Stunden über Kopf-
steinpflaster durch die Altstadt. Die 
Stadtführer erzählten viel über die 
mittelalterlichen Fachwerkhäuser, 
engen Gassen und Handelswege. 
Besonders beeindruckend war das 
Gasthaus „Zum Riesen“, es ist das 
älteste Gasthaus Deutschlands. 
Bereits seit dem 12. Jahrhundert 
waren hier schon unzählige ge-
krönte Häupter zu Besuch. 1711 
weilte hier zum Beispiel Kaiser 
Karl VI. 
Nach der Stadtführung fuhr die 
Gruppe mit dem Bus zum Klos-
ter Engelberg. Dort konnten sie 
einen kleinen Imbiss und die 
tolle Aussicht genießen. Der Bus 
brachte sie dann zum Main, wo 
pünktlich  um 13:45 Uhr unsere 
Schifffahrt mit der Reederei Hen-
neberger begann. Bei herrlichem 

Ausflug des VdK OV Wächtersbach/
Innenstadt nach Miltenberg

Sonnenschein, mit Platz auf dem 
Oberdeck und kühlen Getränken 
ließen wir es uns gut gehen. Vor-
bei an der schönen Landschaft 
mit alten Sandsteinbrüchen und 
Weinbergen  ging es mainaufwärts 
bis Freudenberg.  Zurück in Milten-
berg hatten wir noch Zeit  eines der 
vielen Cafés  zu besuchen, ein Eis 
zu genießen oder noch schnell ein 
kleines Andenken zu besorgen. 
Dann ging es weiter durch den 
Spessart nach Lohr. Dort warteten 
die Gastleute im Keiler Brauerei 
Keller auf uns. Das Essen und das 
Bier schmeckten wohl allen. Nach 
einstündiger Busfahrt durch den  
Spessart endete unser Sommer-
ausflug 2024.
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Kirche des Nazareners 

Samstag, 19.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 20.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Donnerstag, 24.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. Freitag, 25.: 16 
bis 18 Uhr: Beichtgelegenheit 
vor Allerheiligen und Allerseelen. 
Samstag, 26.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 27.: 
9.30 Uhr: Hochamt. Freitag, 
1. November: 17.20 Uhr: Fei-
erlicher Rosenkranz. 18 Uhr: 
Hochamt zum Hochfest Allerhei-
ligen. Samstag, 2.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse - Allerseelen. 
Sonntag, 3.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. 14.30 Uhr: 
Gräbersegnung auf dem Friedhof 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 20.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Streitberg. Freitag, 
25.: 15 Uhr: Trauercafé Lichtblick 
in der Bücherei in Wächtersbach. 
Sonntag, 27.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Spielberg. 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Wächtersbach. Don-
nerstag, 31. (Reformationstag): 19 
Uhr: Wittgenborn im Dorfgemein-
schaftshaus Th(r)esen-
gottesdienst. Samstag, 
2. November: 15 Uhr: 
Gottesdienst in Wal-
densberg zum Besuch 
der Partnergemeinde 
aus Bobbio Pell ice. 
Sonntag, 3.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf.
Regelmäßige Veran-
staltung: Kinderchor: 
montags 14.45 Uhr. Po-
saunenchor: montags 

18.30 Uhr. Kirchenchor: montags 
20 Uhr. Büchereiausleihe im 
alten Pfarrhaus: donnerstags 
16 bis 18 Uhr und samstags 10 
bis 12 Uhr. Kleiderkammer und 
Soziallädchen: montags, 14.30 
bis 17.30 und donnerstags, von 
11 bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 19.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 23.: 18 Uhr: Bi-
bel- und Gebetsstunde. Samstag, 
26.: 18 Uhr: Gottesdienst. Diens-
tag, 29.: 15 Uhr: Kaffeenachmit-
tag (Poststraße 20 - ehemaliges 
Postgebäude). „Es erwartet Sie 
eine fröhlich Runde mit einer 
Andacht bei Kaffee und Kuchen.“ 
Außerdem wird ein Teilnehmer aus 
seinem Leben berichten. JEDER 
ist herzlich willkommen!

(Beginn vor der Trauerhalle).
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 20.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 27.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 2. November:  
15.30 Uhr: Gräbersegnung auf 
dem Friedhof (Beginn vor der 
Trauerhalle). Sonntag, 3.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

c3 Church Hanau, Campus
Brachttal - Ev. Freikirche
Gottesdienst und coole moderne 
Musik am Sonntag, 27. Oktober, 
um 11 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus in Brachttal-Schlierbach, 
Wächtersbacher Str. 50.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Nachruf
Der Fussballclub FC Germania 08 Wächtersbach

trauert um seinen ehemaligen
Toptorjäger und Spielausschussmitglied 

Klaus Wagner,
der vergangene Woche nach kurzer schwerer Krankheit 

im Alter von 56 Jahren verstorben ist.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie

und allen Angehörigen.

Im Namen aller Mitglieder
Der Vorstand des FC Germania 08 Wächtersbach




